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BURGRUINE SERRAVALLE (Tessin)
Ergebnis der bisherigen Ausgrabungen: A Zugang und erstes Tor, B Aufgang über gemauerte Rampe, C Torhaus mit zweitem und drittem Tor, D Viertes Tor, E Palas (hnrrschaftl,

Wohnung), F Bäckerei und Backofen, G noch nicht ausgegraben, H Bergfried, 3 Spätere Bauten (Stall und Scheune), K Kirche.

Mitteilungen.
(Baben. Ser Surgenverein verbanFt folgenbe ©e»

fßenFe bit ihm zugegangen finb :

St. 500.

3oo.

200.

von ber Sßweiz. RücFverfißerungegefell»
fßaft Süriß;
von ber eiligem. maggi»©efellfßaft in
Rempttbal ;
von btn von Roll'fßen EifenwerFen in
©erlaßngen.

Wer feine Wohnung weßfelt, ift böfliß erfußt, bits
ber ©efßäfteleitung bee Surgenvereine anzuzeigen.
UTitglieber, weiße bie anzeige unterlaffen, gelangen
nißt ober nißt reßtzeitig in btn Seßtz unferer publiFa»
tionen. Tluf Znbt biefee 3<*b**ee wirb ein neuee mit»
glieberverzeißnie gebrückt werben.

Literatur. Pon bem im Perlag von Emil SirF»
häufer & (Tie. in Safel unter mitwirFung bee Surgen»
vereine berauegegebenen SurgenwerFee ift bas erfte
^afziFel, ber Ranton Äuzern, Cert von Dr S. ^tvnt-
mann, erfßienen. Sie mitglieber bee Surgenvereine
erhalten bas XOttx %u rebuziertem preie (f. letzte

Hummer), ee fei ihnen zur ?tnfßaffung empfohlen.
^afziFel 2 : Urfßweiz, mit (Tept von Dr Ä. Strßler,
erfßeint bemnäßft.

35 e r i dj 11 g tt n 9. 3n ber legten Kummer (7) ift überfefjen toorben
$u bemerken, baf bte Slufna^me beé Sßloffee ÉSilbegg eon tinferero
Sffiitglieb, §errtt %ean (Safcerell in Xhalwil atrêgefuf)« werben ift,ttaë
hiemif nacf>gef)olt fei.

lim 6er TLätigttit 6er (öefcha'fteftelle-

Samsburg
Ser PerFehre» unb Perfßönerungeverein von ©elterFin»
ben (Safellanb) hat ben Surgenverein um Seihilfe für bit
Erhaltung ber gefßißtliß bebeutfamen Surgruine erfußt.
Sei einem gemeinfamen Sefuß ber intereffierten Rreife
würben hierauf bit ©runblagen für bas weitere Porgehen
feftgelegt. Sie £arneburg gehört ^u btn umfangreißßen
Surganlagen bee Safelbietee unb hat eine unvergletßliß
fßöne Äage mit praßtvoller ^ernßßt. Wir werben in
einer fpateren Hummer über ben Fortgang bee Unter»
nehmene berißten.

3örgenberg (©raubünben)
SDurß ein Permäßtnie bee großen Wohltätere 2lnton

Cabonau von Walteneburg im Oberbalbftein ift biefe praß»
tige unb intereffantefte 7\uint bee furfelvifßen Porber»
rheintalee mit nahezu 2 »SeFtaren Umgelänbe, bas burß
feine ^lora beFannt ift, ber ©emeinbe Walteneburg ge»

fßenFt worben mit ber Seftimmung, bas ©anze „auf
ewige Seiten" ale Refervation ^,u erhalten.

3n ber biefer Cage von ben Ceftamentevollftrecïern unb
ber ©emeinbe Walteneburg unterzeißneten Ronvention
wirb „bem fßweiz. Surgenverein geftattet, biejenigen UTaß»
nahmen zu treffen, weiße zur guten Erhaltung ber beiben
Cürme, ber ©renzmauer uubberUJauerwerFe ufw. notwen»
big ßnb."

Wir bürfen une freuen, ba^ bem Surgenverein bit Ö>b»

but über ben baulißen Juftanb ber Ruine burß bie Ce»

ftamentevollftrecFer (a. Sunbeerat (Ealonber, Präf. pfifter,
3lanz unb ^orftinfpeFtor Enberlin in Chur) übertragen
worben ift unb werben für bit Erhaltung ber fßönen
Ruine Sorge tragen.

(öilgenberg (Soiotbum)
Sie Sißerungearbeiten ber Tkuint, weiße naß bem

vom Surgenverein aufgeftellten Roftenvoranfßlag runb
St. 17,000.— erforbern (S.Ho.3 ber „Haßrißten" ßnb
vom Fantonalen Saubepartement in Angriff genommen
worben. mit ber Sauleitung bat bas Saubepartement un»
fer mitglieb, ArßiteFt 3t.©erfter in Äaufen (3ura) betraut.

Redaktion: Scheideggstrasse 10, Zürich 2, Telephon Selnau 2424, Postcheck VIII 14239

ART INSTITUT ORELL FÜSSLI ZÜRICH

^M" ' W>M
ckV

^^^^7
>M»„^

o^1^

^^
«6^ll0 ^

LV«eR.HINL 8LR«^V^I.I.IZ (Bessin)

Mitteilungen.
Gaben. Der Burgenverein verdankt folgende

Geschenke die ihm zugegangen sind:
Fr. 5O0.

Zoo.

200.

von der Schweiz. Rückversicherungsgeseilschaft

Zürich;
von der Allgem. Maggi-Gesellschaft in
Remptthal;
von den von Roll'schen Eisenwerken in
Gerlafingen.

Wer seine Wohnung wechselt, ist höflich ersucht, dies
der Geschäftsleitung des Burgenvereins anzuzeigen.
Mitglieder, welche die Anzeige unterlassen, gelangen
nicht oder nicht rechtzeitig in den Besitz unserer Publikationen.

Auf Ende dieses Jahres wird ein neues Mit-
gliederverzeichnis gedruckt werden.

Literatur, von dem im Verlag von Emil
Birkhäuser K Tie. in Basel unter Mitwirkung des Burgenvereins

herausgegebenen Burgenwerkes ist das erste

Faszikel, der Ranton Luzern, Text von Dr F.
Heinemann, erschienen. Die Mitglieder des Burgenvereins
erhalten das Werk zu reduziertem Preis (s. letzte

Nummer), es sei ihnen zur Anschaffung empfohlen.
Faszikel 2: Urschweiz, mit Text von Dr. L. Birchler,
erscheint demnächst.

Berichtigung. In der letzten Nummer (7) ist übersehen worden
zu bemerken, daß die Aufnahme des Schlosses Wildegg von unserem
Mitglied, Herrn Jean Gaberell in Thalwil ausgeführt worden ist, was
hiemit nachgeholt sei.

Aus der Tätigkeit der Geschäftsstelle.

Arnsburg
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein von Gelterkin-
den (Baselland) hat den Burgenverein um Beihilfe für die
Erhaltung der geschichtlich bedeutsamen Burgruine ersucht.
Bei einem gemeinsamen Besuch der interessierten Rreise
wurden hierauf die Grundlagen für das weitere vorgehen
festgelegt. Die Farnsburg gehört zu den umfangreichsten
Burganlagen des Baselbietes und hat eine unvergleichlich
schöne Lage mit prachtvoller Fernsicht, wir werden in
einer spateren Nummer über den Fortgang des
Unternehmens berichten.

Iörgenberg (Graubünden)
Durch ein Vermächtnis des großen Wohltäters Anton

Cadonau von waltensburg im Oberhalbstein ist diese prächtige

und interessanteste Ruine des surselvischen vorder-
rheinrales mit nahezu 2 Hektaren Umgelände, das durch
seine Flora bekannt ist, der Gemeinde Waltensburg
geschenkt worden mit der Bestimmung, das Ganze „auf
ewige Zeiten" als Reservation zu erhalten.

In der dieser Tage von den Testamentsvollstreckern und
der Gemeinde waltensburg unterzeichneten Ronvention
wird „dem schweiz. Burgenverein gestattet, diejenigen
Maßnahmen zu treffen, welche zur guten Erhaltung der beiden
Türme, der Grenzmauer und der Mauerwerke usw. notwendig

sind."
Wir dürfen uns freuen, daß dem Burgenverein die Obhut

über den baulichen Zustand der Ruine durch die
Testamentsvollstrecker (a. Bundesrar Talonder, Präs. Pfister,
Ilanz und Forstinspekror Enderlin in Thür) übertragen
worden ist und werden für die Erhalrung der schönen
Ruine Sorge tragen.

Gilgenberg (Soiorhurn)
Die Sicherungsarbeiren der Ruine, welche nach dem

vom Burgenverein aufgestellten Rostenvoranschlag rund
Fr. 17,000.— erfordern (S.No.Z der „Nachrichten" sind
vom kantonalen Baudepartement in Angriff genommen
worden. Mit der Bauleirung hat das Baudeparrement unser

Mitglied, Architekt A. Gerster in Laufen (Iura) betraut.

«ecZgKtioii: ScKeicleAgstrgsse 1«, Lörick 2, ^elevkon 8«Insu 2424, ?«st<:Ke<:K VIII 14239

>«LI,IUI k^llss^, ?ün>cn


	Berichtigung

